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Frag doch mal... die Maus! 













 









EinladungSurfen Sie doch mal rein 













 









Tausche doch mal den Fernsehturm 













 









Wagen Sie doch mal. eine ganz besonderewerbung 













 









Leg doch bitte mal das Ding weg! 













 









- Die Anzeige der Sportstudentin klingt doch ganz nett, oder? * Dann melde doch einfach mal bei ihr 













 









Caroline Taggart Das habe ich doch mal gewusst! 













 









Abenteuer Wohnmobil. J a, doch, sie seien schon mal auf 













 









Du findest doch nicht mal das Apostroph auf Deiner Tastatur 













 









Philion-Experimentier-Set 













 









SIEH S DOCH MAL SO SIEH S DOCH MAL SO! Dialogisch und multi-medial: Das neue Evangelisationsformat von NEUES LEBEN. Weil es darauf ankommt 













 









Mal klassisch, mal modern 













 









Dokumentation zum KISAM- Experimentier- Material Sekundarstufe 1 













 









Schnuppern Sie doch mal. Und profitieren Sie ein ganzes Jahr lang gratis von der Zeitschriften-Kreditkarte 













 









STADTKURIER. Hallo, schaut doch mal vorbei! Weihnachtsmarkt Zschopau vom Wir freuen uns auf Ihren Besuch... ZSCHOPAU 













 









Mal laut, mal leise, mal klassisch und mal rockig Steinheim (kama) - Gemeinsam 













 









Mal de Mer *) Il Mal di Mare *) 













 









Mal als Turbo mal als Schnecke 













 









QUIEN MAL ANDA EN MAL ACABA 













 









Swissmade oder doch nicht? 













 









Vergiftungen oder doch nicht? 













 









Patrick tippt SpongeBob an SpongeBob, lach doch mal zieht eine Grimasse. SpongeBob: Ach Patrick, schau dir das mal an, meine Ananas 













 









Stimmt doch gar nicht! 
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Wassersauger Thema: Wärmeausdehnung (PRISMA Physik 2, Seite 22) Luftdruck (PRISMA Physik 2, Seite 94-95) Material:  (flacher) Teller  Wasser (eventuell Lebensmittelfarbe)  Kerze und Zündhölzer/Feuerzeug  Trinkglas Ablauf: 1. Wasser in den (flachen) Teller gießen und Kerze hineinstellen. 2. Die Kerze anzünden und das Glas darüberstülpen. 3. Nachdem die Kerze erloschen ist, beginnt das Wasser im Glas zu steigen.



Erklärung: Durch die Wärme der Kerzenflamme dehnt sich die Luft im Glas aus (der Druck im Glas steigt). Ein Teil der warmen Luft entweicht durch das Wasser. (Dies sieht man aber kaum.) Sobald die Flamme erloschen ist, kühlt die Luft ab und benötigt dadurch weniger Platz (der Druck im Glas sinkt). Der äußere Luftdruck drückt das Wasser ins Glas. Genau genommen entsteht schon vor dem Erlöschen der Flamme ein Unterdruck. (Manchmal sieht man ein kleines Ansteigen des Wasserspiegels schon vor dem Erlöschen der Flamme.) Das Paraffin der Kerze verbrennt mit dem Sauerstoff der Luft zu Kohlendioxid und Wasser. Das Wasser schlägt sich als Tröpfchen nieder. Dieser fehlende Sauerstoffanteil erzeugt bereits einen Unterdruck.
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Glockenklang Thema: Schall (PRISMA Physik 2, Seite 34-38) Material:  Kleiderbügel aus Metall (oder Gabel oder Löffel)  Zwirn  eventuell Klebeband Ablauf: 1. Zirka 150 cm Zwirnfaden an den Enden des Kleiderbügels (oder am Griff von Gabel bzw. Löffel) befestigen (Knoten oder Klebeband). 2. Beim Kleiderbügel: Je einen Zwirnfaden um den linken und rechten Zeigefinger wickeln. (Gabel, Löffel: Zwirnfaden um einen Zeigefinger wickeln.) 3. Zeigefinger ins Ohr stecken und den Kleiderbügel (Gabel, Löffel ) durch Körperbewegung gegen die Wand (oder Kasten, Tisch, ...) schlagen. 4. Im Ohr ist ein lautes Geräusch mit Hall hörbar.



Erklärung: Der Schall wird nicht – wie üblich - durch die Luft, sondern durch „Festkörper“ (Kleiderbügel, Zwirn, Finger) übertragen. Dadurch ist er schneller und auch weniger gedämpft. (Dies kann man z. B. auch durch den bekannten Versuch „Fadentelefon“ zeigen.) Auch im Kopf läuft der Schall nicht durch die Luft (Gehörgang) sondern, weitergeleitet durch den Finger, über den Knochen.
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Der magische Pinsel! Thema: Reibung (PRISMA Physik 2, Seite 68) Material:  Reis  unlackierter (!) Pinsel  kleineres Marmeladenglas Ablauf: 1. Mit dem Pinsel langsam immer tiefer „stochern“. 2. Sobald man spürt, dass der Pinsel plötzlich festgeklemmt ist, das Glas mit dem Reis hochheben.



Erklärung: Der Reis und der Pinsel sind rau (Reibung). Der Reis ist auch elastisch – er wird verformt und drückt gegen den Pinsel. Sobald genug Reiskörner drücken, bleibt der Pinsel stecken.
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Samurai Thema: Trägheit (PRISMA Physik 2, Seite 70) Material:  Stab  dünnes, schmales Brettchen  zwei Messer  Papier (A4)  Schere  Kleber oder Klebestreifen Ablauf: 1. Das Papier der Länge nach durchschneiden und zwei Schlaufen kleben. 2. Die Enden des Brettchens in die Schlaufen legen und mit den Messern hochheben. 3. Mit dem Stab schnell (!) das Brettchen in der Mitte durchschlagen.



Erklärung: Beim schnellen Schlagen verhindert die Trägheit des Brettchens, dass sich das Brettchen bewegt (und die Schlaufen zerschnitten werden).
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Fall(e)! Thema: Trägheit (PRISMA Physik 2, Seite 70) Material:  Häferl/Tasse  Kochlöffel  Schnur  Schraubenmutter Ablauf: 1. An das eine Ende der Schnur das Häferl / die Tasse befestigen, an das andere die Schraubenmutter. Für den „Überraschungseffekt“ die Schraubenmutter nicht zeigen, sondern mit der Handfläche verdecken. 2. Dann das Häferl / die Tasse über den Kochlöffel nach unten hängen lassen. 3. Man kann nun erzählen, dass man die Fallzeit messen will und bitten, den Fall mitzustoppen. 4. Auf Kommando lässt man das Schnurende los – aber das Häferl / die Tasse erreicht nicht den Boden.



Erklärung: Die Mutter wird nach vorne gezogen und fällt gleichzeitig nach unten. Es entsteht eine Kreisbewegung der Schraubenmutter unter dem Kochlöffel durch. Wegen ihrer Trägheit schwingt sie hinter dem Kochlöffel nach oben und wickelt die Schnur um den Kochlöffel.
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Kunststück im Schwerpunkt! Thema: Schwerpunkt (PRISMA Physik 2, Seite 77) Material:  Gabel  Löffel  Streichholz  Glas  (Variante: 2 Gabeln, Bierdeckel) Ablauf: 1. Löffel und Gabel „zusammenklemmen“ (die äußeren beiden Zinken der Gabel auf die eine Seite des Löffels, die inneren beiden auf die andere Seite). 2. Die Streichholzseite ohne Köpfchen zwischen den untersten beiden Zinken der Gabel einklemmen (durch Schrägstellung der Gabel). 3. Streichholzseite mit dem Köpfchen innerhalb des Glasrandes geben. (Das Streichholz schließt keinen rechten Winkel mit der Gabel-Löffel- Kombination ein, sondern wird so gedreht, dass der Aufbau im Gleichgewicht ist.) 4. Man kann die Streichholzseite mit dem Köpchen auch auf die Ecke eines Tisches legen.



Erklärung: Der Schwerpunkt befindet sich im Glas. Variante: Die Gabeln auf gegenüberliegenden Ecken des Bierdeckels befestigen. (Die äußeren beiden Zinken der Gabeln auf die eine Seite des Bierdeckels, die inneren beiden auf die andere Seite). Die Ecke des Bierdeckels, die näher zwischen den beiden Gabeln liegt, auf den Glasrand legen.



© Österreichischer Bundesverlag Schulbuch GmbH & Co. KG, Wien 2009



www.oebv.at/PRISMA



PRISMA



PHYSIK Experimentier doch mal!



Kunststück im Schwerpunkt! Thema: Schwerpunkt (PRISMA Physik 2, Seite 77) Material:  Gürtel  Kugelschreiber mit Clip Ablauf: 1. Den Kugelschreiber auf die Mitte des Gürtel klemmen. 2. Das Kugelschreiberende auf den kleinen Finger legen.



Erklärung: Der Schwerpunkt befindet sich unter dem Finger.
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Kunststück im Schwerpunkt! Thema: Schwerpunkt (PRISMA Physik 2, Seite 77) Material:  Hammer  Lineal  Schnur oder Draht Ablauf: 1. Die Schnur wird am Hammer und am Lineal befestigt. Es soll ca. 10 cm Abstand zwischen Hammer und Lineal bleiben. 2. Der Hammer wird so gekippt, dass das Stielende des Hammers das Lineal berührt. 3. Das Lineal wird so auf eine Tischkante gelegt, dass der Kopf es Hammers unter dem Tisch ist. (Durch Schieben des Drahtes kann man erreichen, das das Lineal nur ganz wenig am Tisch aufliegt.



Erklärung: Der Schwerpunkt des Systems „Lineal-Hammer“ liegt unterhalb der Tischfläche.
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Das Ei des Columbus! Thema: Standfläche Material:  Ei  Salz Ablauf: 1. Etwas Salz auf den Tisch streuen und Ei aufstellen (eventuell ins Salz kleines Grübchen machen). 2. Salz wegblasen. Das Ei scheint ohne Hilfsmittel zu stehen.



Erklärung: Das Ei steht (im Extremfall) auf drei Salzkörnern.



Variante: Sehr effektvoll ist es, den Versuch schon vorzubereiten und das „stehende“ Ei mit einem Becher zuzudecken. Man kann mit einem rohen und einem gekochte Ei beginnen und - bevor man die oben beschriebene Methode zeigt - vorschlagen, die Eier wie Columbus durch „anknacksen“ aufzustellen – allerdings ist das nur beim gekochten Ei ratsam. Wie erkennt man das gekochte Ei? Durch Drehen! Das gekochte Ei dreht besser, da es sich wie ein „Festkörper“ verhält. Das flüssige Innere beim rohen Ei bremst die Drehung.
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Aufgeblasen Thema: Druck (PRISMA Physik 2, Seite 94-95) Material:  2 Luftballons  Röhrchen  eventuell 2 Wäscheklammern Ablauf: 1. Einen Luftballon schwächer, einen stärker aufblasen und durch „eindrehen“ (oder eine Wäscheklammer) verschließen 2. Den Auslass der Ballons auf je ein Ende des Röhrchens schieben 3. Ballons „ausdrehen“ oder Wäscheklammern entfernen 4. Der kleinere Ballon bläst den größeren auf.



Erklärung: Der Gummi des Ballons hat im weniger aufgeblasenen Zustand eine größere Spannung. Somit herrscht im kleineren Ballon ein größerer Druck.
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Fakir! Thema: Druck (PRISMA Physik 2, Seite 94) Material:  Tiefkühlbeutel  3 – 5 gespitzte, lackierte Bleistifte (Buntstifte)  Wasser (und Gefäß, um Wasser einzufüllen) Ablauf: 1. Beutel fast zur Hälfte mit Wasser füllen, oben zudrehen und in die Höhe halten. 2. Bleistifte durch den wassergefüllten Teil stechen. Es rinnt kein Wasser aus! 3. Als „Showeffekt“ kann man den Beutel weitergeben.



Erklärung: Der Beutel umschließt die Stifte wie eine Manschette.



Variante: Man kann mit einem Stift ein Loch in den oberen, luftgefüllten Teil machen, um zu zeigen, dass auch dann kein Wasser ausströmt, wenn oben Luft nachströmen kann.
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Light Getränk! Thema: Auftrieb, Dichte (PRISMA Physik 2, Seite 99) Material:  Dosengetränk gezuckert  Dosengetränk light  Alufolie  tiefer Behälter gefüllt mit Wasser Ablauf: 1. Dosen dicht mit Alufolie umwickeln – es sollen keine Lufteinschlüsse bleiben! 2. Frage stellen, wie man die Getränke unterscheiden könnte. 3. Die Dosen vorsichtig ins Wasser geben. 4. Normales Getränk sinkt – Lightgetränk schwebt bzw. Dose stellt sich auf.



Erklärung: Die Dichte eines normal gezuckerten Getränks ist größer. Cola enthält zB 37 g Zucker (dies entspricht 10 Zuckerwürfeln)! Der Süßstoff des Lightgetränks ist leichter. 37g Zucker
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Wasser klebt! Thema: Adhäsion Wasser – Glas (PRISMA Physik 2, Seite 100) Material:  Becher aus Styropor (oder Plastikbecher)  ebenes Glas (Glasteller oder Glasplatte oder Spiegel …)  Wasser (zum Befeuchten des Bechers)  (Für Variante zusätzlich: tiefer Teller, Handtuch) Ablauf: 1. Zuerst versuchen, den (trockenen) Becher von unten an der Glasplatte zu befestigen – er fällt hinunter. 2. Dann den Rand des Bechers befeuchten und von unten auf die Glasplatte „kleben“.



Erklärung: Die Molekularkräfte zwischen dem Becherrand, dem Wasser und dem Glas halten den Becher („Adhäsion“).



Variante: Den Becher randvoll füllen (deshalb am Besten in tiefen Teller stellen) und Glasplatte von oben schnell auflegen (es sollte möglichst keine Luftblase entstehen). Ein Handtuch unter dem Aufbau ist günstig, da beim Auflegen Wasser verspritzt. Nun den Becher vorsichtig über dem tiefen Teller einige Zentimeter hoch heben. (Nicht zu hoch, da Becher leicht hinunterfällt.) Weitere Varianten: 2 CDs mit Wasser „zusammenkleben“ oder eine CD mit Wasser auf den Tisch „kleben“.
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Teatime Thema: Fliegen, Auftrieb (PRISMA Physik 2, Seite 104) Material:  Teebeutel  Schere  (flacher) Teller  Zündhölzer/Feuerzeug Ablauf: 1. Der obere Teil (mit Faden und Klammer) des Teebeutels wird gerade abgeschnitten und der Inhalt des Beutels ausgeleert. Beim Auseinanderfalten entsteht eine längliche Röhre. 2. Röhre auf den Teller stellen und oben anzünden 3. Sobald der Teebeutel (fast) verbrannt ist, steigt die Asche hoch in die Luft. (Achtung auf Zugluft!)



Erklärung: Die Luft im Inneren der Röhre wird erwärmt. Warme Luft ist leichter als kalte Luft und steigt auf. Sobald die Röhre leicht genug geworden ist, nimmt die warme Luft die Asche mit nach oben.
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Flaschenpost! Thema: Strömung (PRISMA Physik 2, Seite 105) Material:  Flasche (möglichst mit längerem Flaschenhals)  Papier- oder Alukügelchen Ablauf: 1. Kügelchen in den Flaschenhals legen. 2. Nun versuchen, das Kügelchen in die Flasche zu blasen. Es wird immer herausgeschleudert.



Erklärung: Die hineingeblasene Luft nimmt beim Herausströmen das Kügelchen mit.
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Litfaßsäule! Thema: Strömung (PRISMA Physik 2, Seite 105) Material:  Flasche oder runder Behälter  Kerze  Zündhölzer oder Feuerzeug Ablauf: 1. Die Die Kerze wird möglichst nahe hinter die Flasche gestellt. 2. Man bläst auf der entgegengesetzten Seite (ebenfalls möglichst nahe) auf Höhe der Kerze. Die Kerze erlischt.



Erklärung: Die Luft strömt um die Flasche herum. Würde sie links und rechts „vorbeiströmen“ würde hinter der Flasche ein Unterdruck entstehen.
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Äpfel-Attraktion! Thema: Strömung (PRISMA Physik 2, Seite 105) Material:  2 Äpfel  Schnur  (Variante: 2 Papierblätter) Ablauf: 1. Man bindet an jeden Apfel eine Schnur und lässt die Äpfel knapp nebeneinander hinunterhängen. 2. Nun bläst man zwischen den Äpfeln durch. Diese gehen zusammen statt auseinander.



Erklärung: Die strömende Luft erzeugt einen Unterdruck.



Variante: Man bläst über ein waagrechtes Blatt Papier – es geht nach oben. Oder man bläst zwischen zwei Blätter – diese werden zusammengezogen.
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Abgefüllter Ballon! Thema: Druck (PRISMA Physik 3, Seite 50) Material:  Flasche  Luftballon Ablauf: 1. Ballon soweit in die Flasche geben, dass der Ballon noch aufgeblasen werden kann. 2. Nun versuchen, den Ballon aufzublasen. Es ist unmöglich.



Erklärung: Der Ballon versperrt den Flaschenhals, sodass beim weiteren Aufblasen die Luft in der Flasche zusammengedrückt werden müsste.



Variante: Man verwendet eine zweite Flasche, in die man ein (nicht sichtbares) Loch gemacht hat. Hier gelingt es, den Ballon aufzublasen.



© Österreichischer Bundesverlag Schulbuch GmbH & Co. KG, Wien 2009



www.oebv.at/PRISMA



PRISMA



PHYSIK Experimentier doch mal!



Medienmacht! Thema: Luftdruck (PRISMA Physik 3, Seite 50) Material:  dünne Holzleiste (ca. 3 - 4 cm breit, 4 - 5 mm dick – wie ein Holzlineal)  großformatige Zeitung Ablauf: 1. Die Leiste zu ca. 1/3 auf einem Tisch überstehen lassen. 2. Den Rest mit der aufgefalteten Zeitung bedecken. 3. Gut glattstreichen, damit seitlich möglichst wenig Spalten bleiben. 4. Sehr schnell und kräftig auf das überstehende Ende des Brettchens schlagen. 5. Es bricht.



Erklärung: Der Luft drückt auf die Zeitung und kann beim Schlag nicht so schnell ausweichen – sie verhält sich wie ein fester Körper. Der Luftdruck entspricht dem Gewicht von 100 000 Tafeln Schokolade auf einem Quadratmeter!



Variante: Man kann den Versuch auch nochmals durchführen und dabei langsam schlagen. Dann kann die Luft ausweichen bzw. auch unter die Zeitung strömen – das Brettchen hebt die Zeitung und bricht nicht.
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Wasser klebt? Thema: Luftdruck (PRISMA Physik 5, Seite 51) Material:  Glas  Ansichtskarte oder stärkeres Papier/Karton  Wasser Ablauf: 1. Glas mit Wasser füllen (muss nicht randvoll sein). 2. Karte darauflegen und Glas mit Karte umdrehen. (Hand auf der Karte lassen!) 3. Nun die Hand weggeben – die Karte fällt nicht hinunter, das Wasser rinnt nicht aus. 4. Als „Showeffekt“ kann man das Glas mit der Karte auch weitergeben.



Erklärung: Der Luftdruck drückt von unten gegen die Karte. Er ist so stark, dass er auch die Wassersäule in einem 10 Meter hohen Glas tragen könnte!
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Wasser schwebt? Thema: Luftdruck (PRISMA Physik 3, Seite 51) Material:  Wasser in größerem Gefäß  Glas  Ansichtskarte/Karton  Fliegengitter und Isolierband (Variante) Ablauf: 1. Das Glas unter Wasser tauchen. 2. Das Glas mit dem Boden nach oben so weit aus dem Wasser ziehen, dass die Öffnung noch unter Wasser ist. 3. Wasser kann mit dem Glas hochgehoben werden ohne auszufließen.



Erklärung: Das Wasser kann nicht ausfließen, da sonst im Glas ein Unterdruck entstehen würde. Variante - Wasser klebt?: 1. Über die Öffnung des Glases wird ein Fliegengitter gespannt und seitlich mit Isolierband befestigt. 2. Nun wird Wasser in das Glas gegossen, das Glas mit einer Karte (Karton) verschlossen und umgedreht. 3. Nimmt man die Karte/den Karton weg, bleibt das Wasser im Glas.
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